		







Sicherheitskonzept
Name der Veranstaltung

Zeitraum (Daten)

Veranstaltende*r
Verfasser*in

Versionsnummer


Hier Inhaltsverzeichnis des Sicherheitskonzepts inkl. Seitenzahlen einfügen.



Hier veranstaltungsbezogene Begriffsbestimmungen und Abkürzungsverzeichnis einfügen.


Kapitel A – Veranstaltungsbeschreibung 

1. Allgemeine Angaben

	Titel und Datum der Veranstaltung
	

	Veranstalter*in (juristische Person) und Veranstalter*in (natürliche Person)
	

	Veranstaltungsleitung, falls abweichend von dem*der Veranstaltenden (natürliche Person, gemäß § 38 NVStättVO) und Stellvertretung
	

	Beginn und Ende der Veranstaltung
[bookmark: _Hlk225676081](Daten und Uhrzeiten)
	

	Beginn und Ende des Aufbaus
(Daten und Uhrzeiten)
	

	Beginn und Ende des Abbaus
(Daten und Uhrzeiten)
	

	Durchführungszeiten 
(Daten und Uhrzeiten)
	

	Ort der Veranstaltung (Platz, Straßen, Routenverlauf)
	

	Wirkungsbereich der Veranstaltung
(Auf welche Bereiche hat die Veranstaltung Auswirkungen?)
	

	Geltungsbereich des Sicherheitskonzepts
(Wo und für wen gilt dieses Konzept?)
	

	Termin, Uhrzeit und Treffpunkt für Abnahme / Sicherheitsrundgang des*der Veranstaltenden mit BOS 
(Einladung zusätzlich erforderlich!)
	

	Erwartete Anzahl Gäste
	

	Verteilung der Gäste nach Tagen und Uhrzeiten
	

	Maximal zulässige Anzahl Gäste
	

	Idee / Anlass der Veranstaltung
	

	Welche Zielgruppe soll damit erreicht werden?
	

	Art der Bewerbung (z. B. Flyer, Plakate, Radio, Fernsehen, Social Media)
	

	Programm mit zeitlichem Verlauf
(detaillierter zeitlicher Ablauf als Anhang)
	

	Benennung sämtlicher Aktivitäten
	

	Künstler*innen (Name, Genre, Bekanntheitsgrad, Besonderheiten)
	

	Einsatz und Einbindung von Tieren
	

	Bei wiederkehrenden Veranstaltungen:
Erfahrungen und Besonderheiten aus dem Vorjahr
	

	Bei erstmaligen Veranstaltungen:
Erfahrungen und Besonderheiten bei gleichen Veranstaltungen an einem anderen Ort
	

	Relevante Parallelveranstaltungen inkl. Beschreibung der Wechselwirkung auf die Veranstaltungen
	





Zusätzliche Angaben bei Umzügen oder Streckenveranstaltungen
	Start- und Zielfläche
	

	Aufstellflächen für Vor- und Nachbereitung
	

	Anzahl, Größe und Höhe von Umzugs-/ Motivwagen
	

	Anzahl Teilnehmende / Aktive
	

	Anzahl Fußgruppen
	




2. Teilnehmendenprofil

	Erwartetes Publikum 
(Zusammensetzung, Altersdurchschnitt, Beeinträchtigungen)
	

	Anreise der Besuchenden
(lokal, regional, überregional, Ausland)
	

	Anwesenheit von Schutzpersonen
	

	Publikumsverhalten
(Rivalitäten, Konsum berauschender Mittel, Konfliktpotenzial)
	

	Politische Bezüge, Fanverhalten, Brauchtumspflege
	

	...
	






3. Organisation des*der Veranstaltenden

Das Organigramm der Gesamtveranstaltung inklusive sämtlicher Gewerke ist als Anlage 3 beigefügt.


Kontaktinformationen

	 
	Name und Kontakt-informationen im Vorfeld
	Name und Kontakt-informationen während der Veranstaltung

	Veranstaltet von
	
	

	Veranstaltungsleitung
(gemäß § 38 NVStättVO)
	
	

	Stellvertretung vor Ort
Ggf. Einsatzschichtplan hinzufügen
	
	

	Verantwortlich für Veranstaltungstechnik (gemäß § 39 NVStättVO)

	
	

	Leitung Sanitätsdienst
	
	

	Leitung privater Sicherheits- und Ordnungsdienst
	
	

	Sicherheitssprecher*in
	
	

	…
	
	



Sicherheitskreis des*der Veranstaltenden
	Zusammensetzung / Mitglieder
	

	Aufgabenbeschreibung für den Regelbetrieb
	

	Aufgabenbeschreibung für den Ereignisfall
	

	Standort auf dem Veranstaltungsgelände (Raum)
	

	Notfalltreffpunkt für den Sicherheitskreis
	

	Lagebesprechungen im Regelbetrieb
(Teilnehmende, Zeiten und Ort)
	

	Lagebesprechungen im Ereignisfall
(Teilnehmende und Ort)
	

	Dokumentation von Ereignisfällen
(Wer dokumentiert und wie wird dokumentiert?)
	

	Erreichbarkeitskonzept inkl. Planungen zu redundanten Kommunikationswegen
(ggf. als Anlage)
	



Koordinierungsgruppe 

	Zusammensetzung/Mitglieder
	

	Standort auf dem Veranstaltungsgelände (Raum) und Ersatztreffpunkt
	

	Technische Ausstattung des Standorts, inkl. Festnetznummern (soweit vorhanden)
	

	Zeiten für Lagebesprechungen
	

	Bei permanent besetzter Koordinierungs-gruppe hier Daten und Dienstzeiten eintragen
	

	Unmittelbare Dokumentation von Ereignis-fällen und Besprechungsergebnissen
(Wer dokumentiert und wie wird dokumentiert?)
	

	Erreichbarkeitskonzept inkl. Planungen zu redundanten Kommunikationswegen
(als Anlage)
	





Veranstaltungsbezogener Sanitätsdienst

	Aufgabenbeschreibung in Stichpunkten

	

	Anzahl Mitarbeitende während der Veranstaltung (inkl. Befähigung und Qualifikation)
	

	Standort(e) während der Veranstaltung
	

	Einsatzplan Personal und Ausstattung (Anwesenheitszeiten / Einsatzbereitschaft)
	

	Kontaktinformationen und Ansprechperson / Einsatzleitung während der Veranstaltung
	



Privater Sicherheits- und Ordnungsdienst

	Aufgabenbeschreibung in Stichpunkten

	

	Anzahl Mitarbeitende während der Veranstaltung (inkl. Befähigung und Qualifikation)
	

	Standort(e) während der Veranstaltung 
(z. B. „Pünktchenplan”)
	

	Einsatzplan Personal und Ausstattung (Anwesenheitszeiten / Einsatzbereitschaft)
	

	Kontaktinformationen und Ansprechperson / Einsatzleitung während der Veranstaltung
	



Ansprechperson(en) ÖPNV

	Aufgabenbeschreibung in Stichpunkten
	

	Kontaktinformationen im Vorfeld
	

	Ansprechperson während der Veranstaltung mit Erreichbarkeit
	

	Standort während der Veranstaltung
	

	Anwesenheitszeiten/ Einsatzbereitschaft
	



Ansprechpersonen beteiligter Behörden

Genehmigungsbehörde / Kommunale Gefahrenabwehrbehörde

	Kontaktinformationen im Vorfeld
	

	Ansprechperson vor Ort mit Erreichbarkeit
	

	Standort während der Veranstaltung
	



Polizei

	Kontaktinformationen im Vorfeld
	

	Ansprechperson vor Ort mit Erreichbarkeit
	

	Standort während der Veranstaltung
	



Feuerwehr / Rettungsdienst

	Kontaktinformationen im Vorfeld
	

	Ansprechperson vor Ort mit Erreichbarkeit
	

	Standort während der Veranstaltung
	





Unterstützende Planungen und Konzepte des*der Veranstaltenden

Awareness

	Ansprechperson im Vorfeld
	

	Ansprechperson vor Ort
	

	Maßnahmen zur Prävention von Diskriminierungen, sexualisierter Gewalt und Grenzüberschreitungen
	

	Awareness-Infrastruktur (z. B. Awareness-Stand, Rückzugsräume)
	

	Awareness-Team: Aufgabenbeschreibung
	

	Awareness-Team: Qualifizierung
	

	Awareness-Team: Personelle Besetzung & Teamstruktur
	

	Awareness-Team: Anwesenheitszeiten
	

	Möglichkeiten der Besuchenden, das Awareness-Team zu kontaktieren
	

	Weitere Unterstützungsangebote für Betroffene von Diskriminierung, sexuali-sierter Gewalt oder Grenzüberschreitungen 
	






Maßnahmen für Menschen mit Einschränkungen

	Maßnahmen und barrierefreie Informa-tionen im Vorfeld der Veranstaltung
(Beschreibung des Geländes erfolgt unter Punkt 4)
	

	Barrierefreiheit in der Kommunikationsarbeit (z. B. Leichte Sprache, große Schrift, hohe Kontraste usw.)
	

	Informationsbereitstellung für Menschen mit Einschränkungen (z. B. Informationen zur Barrierefreiheit auf der Website)
	

	Personal zur Unterstützung von Menschen mit Einschränkungen (z. B. Aufgaben-beschreibung, Qualifizierung)
	

	Anwesenheitszeiten / Standorte
	

	Barrierefreiheit bei Notfällen (z. B. barriere-freie Rettungswege, Ausstattung zur Rettung von Menschen mit Einschrän-kungen)
	

	Weitere Maßnahmen für Menschen mit Einschränkungen
	



Jugendschutz

	Maßnahmen zum Jugendschutz
	

	Verantwortlich für die Einhaltung / Kontrolle der Maßnahmen
	

	Erreichbarkeit des*der Verantwortlichen
	



Umweltschutz / Immissionsschutz

	Maßnahmen zum Lärmschutz
	

	z. B. Maßnahmen zum Gewässerschutz
	

	z. B. Maßnahmen zum Naturschutz
	

	z. B. Maßnahmen zur ökologischen Nachhaltigkeit, Maßnahmen zur Vermeidung von Vermüllung, Maßnahmen zur Vermeidung von Abfall, Pfandsystem für Becher, Teller, Besteck
	





Drohnen, Hubschrauber, sonstige Flugobjekte

	Aufstieg von Flugobjekten geplant?
	

	Ort, Datum, Zeitpunkt, Route des geplanten Flugs
	

	Verantwortlich für Planung / Betrieb
	

	Erreichbarkeit des*der Verantwortlichen
	



Umgang mit berauschenden Mitteln

	Maßnahmen zum Umgang mit berauschenden Mitteln
	

	Verantwortlich für die Umsetzung / Kontrolle der Maßnahmen
	

	Erreichbarkeit des*der Verantwortlichen
	



Fundbüro

	Standort
	

	Öffnungszeiten
	

	Umgang bei Auffinden verlorener Gegenstände während der Veranstaltung
	

	Umgang mit verlorenen Gegenständen nach der Veranstaltung
	



Kindersammelstelle / Vermisste

	Maßnahmen im Vorfeld
	

	Maßnahmen während der Veranstaltung
	

	Treffpunkte
	

	Personelle Besetzung
	





Zugangs- und Akkreditierungskonzept

	Beschreibung der Bereiche
	

	Zutrittsberechtigte je Bereich (Funktion)
	 

	Übersicht der Ausweise 
(grafische Umsetzung)
	

	Zuständigkeit für Kontrolle der Einhaltung (z. B. Sicherheitsdienst)
	

	Im Einzelfall auf Empfehlung der Polizei Zuverlässigkeits- und Sicherheitsüber-prüfung ausgewählter Personengruppen
	





Kapitel B – Infrastruktur und Verkehr

4. Infrastruktur im Veranstaltungsbereich

Vollständige und maßstabsgetreue Aufbau- und Flächenpläne inkl. Legende sind als Anlage 4 ff. beigefügt.

Beschreibung des Veranstaltungsgeländes

	Lage des Veranstaltungsgeländes
	

	Besonderheiten des Veranstaltungs-geländes
(z. B. Gewässernähe)
	

	Bodenbeschaffenheit
	

	Umzäunung
	

	Vereinzelungsanlagen
	

	Absperrungen
(z. B. Schleusen, Gitter, Wellenbrecher)
	

	Kassen
(sofern nicht Bestandteil von Catering / Geschäften von Schaustellenden)
	

	Be- und Ausschilderung
	

	Flächen für Feuerwehr und den öffentlichen Rettungsdienst
	

	Flächen für die Polizei
	

	Flächen für den Sanitätsdienst
	

	Infrastruktur für Menschen mit Einschränkung
(z. B. Parkflächen, Toiletten, Podeste, Rampen)
	

	Barrierefreiheit am Veranstaltungsort 
(z. B. Toiletten, ebenerdige Zugänglichkeit, Rampen an Treppen, Aufzüge, Leitsystem für Menschen mit Sehbehinderung, Ruhe-räume, Sitzgelegenheiten, Induktions-anlage)
	



Übersicht über alle Aufbauten

	 
	Beschreibung
	Maße / beanspruchte Fläche
	Fliegende Bauten
(Anzeige / Abnahme erforderlich) Δ

	Bühne (Name, Standort)
Bauweise, Barrieren, Zäune
	
	
	

	Cateringstände inkl. Ausstattung
Zelte, Biertisch-garnituren, Sonnenschirme etc.
	
	
	

	Sonstige Verkaufs-stände inkl. Ausstattung
Sonnenschirme, Zelte etc.
	
	
	

	Sonstige Aufbauten inkl. Ausstattung
Informations- oder Sponsorenstände, Hüpfburgen etc.
	
	
	

	Aktionsstände inkl. Ausstattung
	
	
	

	Fahrgeschäfte
	
	
	

	...
	
	
	



Δ Achtung: Dieser Hinweis im Sicherheitskonzept ersetzt nicht die ggf. notwendige Anmeldung bzw. Anzeige zur Gebrauchsabnahme.
Liste von Personen, die ausstellen / Stände betreiben
Eine Liste von Personen, die ausstellen / Stände betreiben, ist als Anlage 4.2 beigefügt.

Logistik

	Stromversorgung
	

	Notversorgungskonzept inkl. Maßnahmen zur Ersatzbeschallung und -beleuchtung
	

	Toiletten 
(Sanitärcontainer, mobile Toiletten, Toiletten in Gebäuden)
	

	Toilettenreinigung und Entsorgung
	

	Abfallentsorgung / Leerungsintervalle
	

	Platz- / Straßenreinigungsintervalle
	

	LED-Wände auf dem Veranstaltungs-gelände
	

	Videoüberwachung des Veranstaltungs-geländes
	

	WLAN-Netzwerke
	

	Fernsehaufzeichnung / Fernseh-livesendung / Übertragungstechnik
	



Brandschutz

	Pyrotechnik / feuergefährliche Vorgänge
	

	Einsatz von Gasflaschen / Flüssiggas
	

	Offene Feuerstellen
	

	Speisenzubereitung mit flüssigem Fett
	

	Vorhaltung von Löschmitteln
	

	Brandsicherheitswache
	



5. Kapazitätsberechnung

Die Kapazitätsberechnung als rechnerischer Nachweis ist als Anlage 5 beigefügt.



6. Publikumsmanagement

Maßnahmen für die Publikumslenkung bei der Anreise

	Sicherheitspersonal außerhalb des Veranstaltungsgeländes
	

	Mobile Guides oder Event-Apps mit Navigation zu den richtigen Eingängen
	

	Musik, Licht oder Aktionen entlang des Wegs zur Einstimmung
	

	...
	



Maßnahmen für die Publikumslenkung auf dem Gelände

	Einlasssituation
(Personelle Unterstützung?)
	

	Publikumsströme auf der Veranstaltungs-fläche während der Durchführung
	

	Wegeleitführung bei unübersichtlichen Veranstaltungsflächen
	

	Ausschilderung der Flucht- und Rettungs-wege
	

	Rückbau der Vereinzelungsanlagen
	

	…
	



Maßnahmen für die Publikumslenkung bei der Abreise

	Beschreibung der Auslasssituation 
	

	Öffnung weiterer Ausgänge
	

	Sicherheitspersonal außerhalb des Veranstaltungsgeländes
	

	...
	





7. Verkehr

	Anreise (erwartete Zeiten und Routen)
	

	Verkehrslenkende Maßnahmen
	

	Absprachen mit ÖPNV
	

	Parkflächen Kfz und Busse
(Parkplätze, P+R, Parken für VIP / Künstler*innen)
	

	Maßnahmen Taxiverkehr
	

	Maßnahmen Mietwagen (z. B. Kiss & Ride-Zonen für Uber)
	

	Abstellflächen Fahrräder (inkl. Abstell-kapazitäten)
	

	Abstellflächen E-Scooter, Leihräder
	

	Abstimmung zu anderen Verkehren
(Bahn, Flughafen etc.)
	

	Abreise (erwartete Zeiten und Routen)
	

	...
	



Schutz vor Überfahrtaten

[image: ]


Kapitel C – Gefährdungsanalyse, Szenarien, Maßnahmen

8. Benennung der Schutzziele

· körperliche Unversehrtheit von Personen,
· Verhindern von Sachschäden,
· Vermeiden von Umweltschäden,
· Begrenzung der Belastung für Anwohnende,
· ordnungsgemäße Veranstaltungsdurchführung
· …

9. Risikomanagement

9.2. Bearbeitungsschritte zur Erstellung eines Ereignisses

Benennung des Ereignisses

a. Benennung der ereignisbezogenen Schutzziele

b. Risikoermittlung: Risikowert = Eintrittswahrscheinlichkeit x Schadensschwere

Zunächst erfolgt die Risikobewertung, bevor Maßnahmen geplant oder ergriffen wurden.

Die Bewertung möglicher Gefährdungen kann auf Grundlage eines Diagramms (x-Achse: Eintrittswahrscheinlichkeit, y-Achse: mögliche Schadenshöhe) erfolgen (siehe Risikograph oben).

Hier sind die ermittelten Werte einzutragen:

	Eintrittswahrscheinlichkeit 
	Schadensschwere 
	Risikowert

	 
	 
	 



c. Präventive Maßnahmenplanung zur Risikobegrenzung / -vermeidung / Gefahrenvorsorge
	Gefahrenquelle 
	

	Beschreibung präventive Maßnahme(n)
	

	Zweck / Ziel der Maßnahme(n) 
	 

	Verantwortliche Person / Organisation für Planung / Umsetzung / Kontrolle 
	 

	Benötigte Hilfsmittel
	



d. Neuer Risikowert nach präventiver Maßnahmenplanung
	Eintrittswahrscheinlichkeit 
	Schadensschwere 
	Risikowert

	 
	 
	 


e. Maßnahmenplanung zur Gefahrenabwehr im Eintrittsfall 
	Gefahrenquelle 
	

	Beschreibung Maßnahme(n) 
im Eintrittsfall 
	

	Zweck / Ziel 
	 

	Verantwortlich für Maßnahme 
	 

	Verantwortlich für Umsetzung 
	 

	Unterstützt von ...? 
	 

	Ressourcen / Einsatzmittel / 
was wird benötigt? 
	 



f. Beschreibung Alarmierung / Meldewege 
	Wo kommt die Info an? 
	Wohin muss die Info? 
	Wie wird sie verteilt? 

	 
	 
	 

	 
	 
	 



Zusammenfassung: Durch die dargestellten Maßnahmen wurde das Restrisiko auf eine vertretbare Größe reduziert.


9.3 Handlungsabläufe

Maßnahme Absage der Veranstaltung im Vorfeld

	Beschreibung Maßnahme (n) im Eintrittsfall 
	... 
... 

	Zweck / Ziel 
	 

	Verantwortlich für Maßnahme 
	 

	Verantwortlich für Umsetzung 
	 

	Unterstützung durch ...? 
	 

	Ressourcen / Einsatzmittel / was wird benötigt? 
	 



Beschreibung Alarmierung / Meldewege

	Wo kommt die Info an? 
	Wohin muss die Info? 
	Wie wird sie verteilt? 

	 
	 
	 

	 
	 
	 



Maßnahme Teil-/Abbruch der Veranstaltung

	Beschreibung Maßnahme (n) im Eintrittsfall 
	... 
... 

	Zweck / Ziel 
	 

	Verantwortlich für Maßnahme 
	 

	Verantwortlich für Umsetzung 
	 

	Unterstützung durch ...? 
	 

	Ressourcen / Einsatzmittel / was wird benötigt? 
	 



Beschreibung Alarmierung / Meldewege

	Wo kommt die Info an? 
	Wohin muss die Info? 
	Wie wird sie verteilt? 

	 
	 
	 

	 
	 
	 



Maßnahme Teil-/Unterbrechung der Veranstaltung inkl. Wiederaufnahme

	Beschreibung Maßnahme (n) im Eintrittsfall 
	... 
... 

	Zweck / Ziel 
	 

	Verantwortlich für Maßnahme 
	 

	Verantwortlich für Umsetzung 
	 

	Unterstützung durch ...? 
	 

	Ressourcen / Einsatzmittel / was wird benötigt? 
	 



Beschreibung Alarmierung / Meldewege

	Wo kommt die Info an? 
	Wohin muss die Info? 
	Wie wird sie verteilt? 

	 
	 
	 

	 
	 
	 



Maßnahme Teil-/Räumung der Veranstaltungsflächen

	Beschreibung Maßnahme (n) im Eintrittsfall 
	... 
... 

	Zweck / Ziel 
	 

	Verantwortlich für Maßnahme 
	 

	Verantwortlich für Umsetzung 
	 

	Unterstützung durch ...? 
	 

	Ressourcen / Einsatzmittel / was wird benötigt? 
	 



Beschreibung Alarmierung / Meldewege

	Wo kommt die Info an? 
	Wohin muss die Info? 
	Wie wird sie verteilt? 

	 
	 
	 

	 
	 
	 



9.5 Krisenkommunikation und Sicherheitsdurchsagen

Sicherheitssprecher*in

	Kontaktinformationen im Vorfeld
	

	Ansprechperson vor Ort mit Erreichbarkeit
	

	Standort während der Veranstaltung
	



Sicherheitsdurchsagen:

Texte/Grafiken:


Kapitel D – Schlussbemerkung, Erklärung des Einvernehmens

10. Schlussbemerkung

Der*die Veranstaltende verpflichtet sich, die im Sicherheitskonzept und in den Anlagen beschriebenen Maßnahmen umzusetzen.

Den verantwortlichen Mitarbeitenden sind die Inhalte und Handlungsabläufe vor Veranstal-tungsbeginn bekanntzugeben bzw. sind die in den Szenarien beschriebenen Handlungen zu trainieren.

Gäste von Veranstaltungen setzen sich selbst bei sehr sorgfältig vorbereiteten Events immer einem gewissen Restrisiko aus, das sich auch mit bestmöglicher Planung nicht vollständig vermeiden lässt und zum allgemeinen Lebensrisiko gehört. Zugleich dürfen sie erwarten, dass sie vor vermeidbaren Gefahren geschützt werden. Gefordert sind Planung, Durchführung und Nachbereitung der Veranstaltung durch Veranstaltende sowie die Begleitung durch die Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben nach dem jeweils aktuellen Stand der Technik und dem Fachwissen zur Veranstaltungssicherheit.


11. Erklärung des Einvernehmens durch Unterschrift der Verantwortlichen 

Verteiler für das Sicherheitskonzept (Anm.: namentliche Benennung) 
Erklärung zum Einvernehmen:
Das Sicherheitskonzept wurde für die Veranstaltung „Name der Veranstaltung und Veranstaltungstage“ durch den*die Veranstalter*in erstellt und gemeinsam mit Vertreter*innen der für die Sicherheit und Ordnung zuständigen Behörden und Stellen sowie allen notwendig Beteiligten abgestimmt.
 
Das vorstehend bezeichnete Sicherheitskonzept in der finalen Version vom Datum und Versionsnummer lag allen Beteiligten zur abschließenden Einsichtnahme und Prüfung vor. Das Sicherheitskonzept erfüllt die Anforderungen, die für eine möglichst sichere Durchführung der Veranstaltung aus Sicht der unterzeichneten Behörde / Stelle / Institution, nach Maßgabe ihrer originären behördlichen und / oder fachlichen Zuständigkeit / ihres Kompetenzbereiches erforderlich sind, sodass durch Unterschrift das Einvernehmen zum Sicherheitskonzept entsprechend der vorherigen Ausführungen hergestellt wird.

……………………………………………………………….. 
Name, Behörde / Institution / Funktion, Datum 
 
……………………………………………………………….. 
Name, Behörde / Institution / Funktion, Datum 
 
……………………………………………………………….. 
Name, Behörde / Institution / Funktion, Datum  
 


Kapitel E – Tabelle Anhänge

	
	Anlagenverzeichnis zum Musteraufbau Sicherheitskonzept
	
	

	Anlage Nr.
	Name der Anlage
	Version *
	Datum
	

	KAPITEL A - VERANSTALTUNGSBESCHREIBUNG
	

	3. Organisation des*der Veranstaltenden
	

	3
	 
	 
	Organigramm der Gesamtveranstaltung inkl. sämtlicher Gewerke
	 
	 
	

	3
	1
	 
	Erreichbarkeitskonzept inkl. Planungen zu redundanten Kommunikationswegen und Telefonliste
	 
	 
	

	3
	2
	 
	Sanitätsdienstkonzept
	 
	 
	

	3
	3
	 
	Konzept privater Sicherheits- und Ordnungsdienst
	 
	 
	

	3
	a)
	
	Sonstige Anlagen zur Organisation des*der Veran-staltenden, die nicht zuvor zugeordnet werden können
	
	
	

	Unterstützende Planungen und Konzepte
	

	3
	4
	 
	Awareness
	 
	 
	

	3
	5
	 
	Maßnahmen für Menschen mit Einschränkungen
	 
	 
	

	3
	6
	 
	Umwelt- und Immissionsschutz
	 
	 
	

	3
	7
	 
	Zugangs- und Akkreditierungskonzept
	 
	 
	

	3
	b)
	
	Sonstige Anlagen zu unterstützenden Planungen und Konzepten, die nicht zuvor zugeordnet werden können
	
	
	

	KAPITEL B – INFRASTRUKTUR UND VERKEHR
	

	4. Infrastruktur im Veranstaltungsbereich
	

	4
	 
	 
	Flächenplan (Darstellung der genutzten öffentlichen und / oder privaten Flächen inkl. Legende) **
	 
	 
	

	4
	1
	 
	Aufbauplan inkl. Legende und Raster / Planquadraten
	 
	 
	

	4
	2
	
	Liste von Personen, die ausstellen / Stände betreiben, inkl. Erreichbarkeiten
	
	
	

	4
	3
	 
	Flucht- und Rettungswegeplan inkl. Feuerlöscher-standorten
	 
	 
	

	4
	4
	 
	Aufstellflächen für Rettungs- und Sanitätsdienste sowie Feuerwehr und Polizei
	 
	 
	

	4
	5
	 
	Brandschutzkonzept
	 
	 
	

	4
	a)
	
	Sonstige Anlagen zur Infrastruktur im Veranstaltungs-bereich, die nicht zuvor zugeordnet werden können
	
	
	




	5. Kapazitätsberechnung
	

	5
	
	 
	Kapazitätsberechnung
	 
	 
	

	5
	a)
	
	Sonstige Anlagen zur Kapazitätsberechnung, die nicht zuvor zugeordnet werden können
	
	
	

	6. Publikumsmanagement
	

	6
	1
	
	Maßnahmen für die Publikumslenkung bei der Anreise
	
	
	

	6
	2
	
	Maßnahmen für die Publikumslenkung auf dem Gelände
	
	
	

	6
	3
	
	Maßnahmen für die Publikumslenkung bei der Abreise
	
	
	

	6
	a)
	
	Sonstige Anlagen zum Publikumsmanagement, die nicht zuvor zugeordnet werden können
	
	
	

	[bookmark: RANGE!A24]7. Verkehr
	

	7
	 
	 
	Verkehrskonzept
	 
	 
	

	7
	1
	 
	Bei Streckenveranstaltungen: Plan des Routenverlaufs inkl. Straßenliste 
	 
	 
	

	7
	2
	 
	Sperr- und Verkehrszeichenpläne
	 
	 
	

	7
	4
	 
	Pläne zu Abstellflächen (Kfz, Taxen, Fahrräder, 
E-Scooter etc.)
	 
	 
	

	7
	a)
	
	Sonstige Anlagen zum Verkehr, die nicht zuvor zugeordnet werden können
	
	
	

	KAPITEL C – GEFÄHRDUNGSANALYSE, SZENARIEN, MAßNAHMEN
	

	9. Risikomanagement
	

	9
	4
	 
	Checklisten und Handkarten
	 
	 
	

	9
	5
	
	Krisenkommunikations-Konzept inkl. Sicherheits-durchsagen
	
	
	

	9
	a)
	
	Sonstige Anlagen zum Risikomanagement, die nicht zuvor zugeordnet werden können
	
	
	

	12. Sonstiges
	

	12
	a)
	 
	Nachweis einer Veranstaltungshaftpflichtversicherung
	 
	 
	

	12
	b)
	 
	Sonstige Anlagen, die nicht zuvor zugeordnet werden können
	 
	 
	



*	Alle Entwürfe und in Abstimmung befindlichen Anlagen tragen die Version 0.xx. Aus-schließlich die Finalversion trägt die Version 1.0.

**	Sofern Angaben auf einem Plan zusammengefasst dargestellt werden, entfallen einzelne Pläne. In der Tabelle ist zu vermerken, in welchem Plan die Angaben enthalten sind, zum Beispiel „in Anlage 4 enthalten“.
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Abstimmung mit den zuständigen Behörden  erfolgt?   

 


